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dung und Bereicherung vornehmlich den Bemühungen des 
einstigen Profe8sors rler Metallurgie. L e P 1 a y, zu ver­
danken . der dieselbe auf 21 71)0 Exemplare brachte: 
ausrierdem wurde noch eine für die ,. orlesungen dienende, 
aus B200 Exemplaren und eine au>! 1 ~54 Exemplaren 
hestehende. den Htirern zum Studium überlassene Col­
lection zu>!ammengestellt. L e P 1 a y bildete natürliche 
8uiten, welche die Rohstoffe. Brennmaterialien und Erze. 
sowie deren Cmwandlung:-1- und Zwi;;chenproducte bis zu 
den Endproducten umfassten. Die ('(a.,l'lilication wurde 
1.;owohl mm metallurgischen. als auch iltatisfüchen Stand­
punkte aus - nämlich nach den metallurgischen Di­
stricten - durchgeführt. :-ieit L e P 1 a y hat >1ich indessen 
diese Sammlung kaum weilentlich vergrii;isert. 

.Mode 11samm1 u n g. Schon zur Zeit der Gründung 
der ersten tcole des mines in Paris (178::l1 wurde mit 
der Anlegung einer Sammlung rnn Modellen im ver­
kleinerten Maassstabe rnn den wichtigsten, zu jener Zeit 
gebräuchlichen berg- und hüttenmiinnischen Maschinen, 
Apparaten, f~eriithen und lnstrumenten etc. hegonnen. 
Im Laufe der Zeit sind der Arn~talt namentlich in Folge 
,-ieler Industrie-Ausstellungen , besonder.; der \.Y eltaus­
ste\lungen. eine grosse Anzahl mitunter sehr werthvoller 
und schöner ~Iodelle, die sich auf alle Zweige des Berg­
und Hüttenwesens beziehen, zum Geschenke gemacht 
worden. Aus;ierdem gibt es noch eine Sammlung von 
.Modellen aus dem Eisenbahnwesen. P. 

lli1• fo;tf'1T1•i1'11i:;;eJH'n Berg:sehnlrn in lle11 ~ehuljahren 1888/89 und 1889/90. 
An den \um k. k. Ackerhauministerium suln·entio- , jene des Fach c u r s es gelehrt. Den nachstehenden 

nirten Bergschulen in Leoben . Klagenfurt , Miihrisch- 1 Tabellen ist die Anzahl der ~chiilcr dieser Lehransfalten 
Ostrau und Dux . sowie an der k. k. Bergschule in ! am ~chlusse jedes Schuljahres, deren Geburtsland, Alter, 
Prib~am wurd~n im :'chuljahre 188_8 8? di~ Gege~stände. 1 Y orhildung und Prüfungserfolge zu entnehmen. 
des\ orhereitung . .;curile~ und1m~chulJahrelti8~l ~n 
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'J Jm .-\nfanl!' tk.• .lah1-.·i il• Schüler. ,-on welcheu l im Lauie Je5 Schuljahres wegen eine,; groLen Vergehens 
entla>sen wurde. 

'1 Jni • .\nlang ,fo„ Jahre:< ::"' .'d1u!Pr. n•n welchen ;J wahrenJ Jd ;;;chul.fahre> wegen ganzlich ungPntigen•ler Forts..J1ritte 
au>geschlossen wurden. 

'\ 1 m .-\nfane: ili;,; Jahre" 1 tJ :-'chüler, ,-on welchen -1 freiwillig au.~trat~n. 
'J Im .-\nfanu: J•:~ .lahr~s :)Y :-'thüler. \'Oll welchen ~ austraten. 
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Von den 115 Schillern des rorbereitungscurse,.: jene in Leoben und in Klagenfurt. Der Procentsatz der 
1888/89 traten 108 in den Fachcnrs 188\1 !)() über: Aerarial-Bergarbeiter betrug sonach im Jahre 1888 89 
ein Schüler des letzteren hatte den Yorbereitungscnrs 24.::o 0 und im .Jahre 1889 90 2-!,8° 0 • 

bereits im Jahre 1885 absolYirt. Die nachstehe11de Tabelle gibt ein Bild der Zu- und 
Im Schuljahre 1888 8!1 besuchten 21 Aerarial-Berg- Abnahme der Fre11uenz an den einzelnen Bergschulen 

~rbeiter die Bergschule in Pi-ibram und 1 jene in Leoben. gegenüber dem Yorhereitungscnrse 188(j bl, hezw. dem 
im Schuljahre 188!1 flO 25 jene in Pi-ibram und je l 1 Fach(•urse 1 :-:8 j" 88. 

Fad1c1m; Fachcurs Zunahme Abnahme 
Ber!!;schnlen l\"orbereitungs· Yorhereitun~s· Zunahme .\Lnahme 
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Zur Yergleichung der Prüfungsergebnisse der lJeiden letzten Schuljahre mit den beiden rnrhergegangenen 
diene folgende Tabelle: 

\" o r b e r e i t n n ~ " '-' u r " 1-..'-C. 8~1 F a c h •: u r ~ 1 :'&8 ~11 1 
---- - ------- - - - --- -- -
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L Die ~-nterri_dmsprache war an den Ilerg,;ehulen in 1 
e oben. h.lagenturt und Dux die deutsche. an den Her~- j 

schulen in Pribram und ~fahrisch-Ostrau di~ deut~che u~d ) 
?öhmische: in Pi'ibram haben je :: 8ehiiler die Priifnngen 
1~ deutscher. die iibrigen :J-1 . l.1ezw. ;J3 in !Jiihmiseher 
Sprache abgelegt. 1 

Der Cnterricht wurde elJenso w!e in den früheren 
.labren unentgeltlich ertheilt: überdies tru~en einige der 
~ergschulen ganz oder theilweise die Kosten der Excur­
!Honen und stellten den ~ehiilern die Schulrequisiten bei. 

In Dux und Pi·ibram ~owie rnrwie""end a11ch 1"n 
~I"·h . ' e 
· ~ risch-Ostrau wurde der Cnterricht bloss in den \-or-
nnttagsstunden ertheilt und es waren die Schüler \"er-
halten t'i""licl1 e1·n s h" l · d , . ' • e e .__c 1c 1t m er hrube zu Yerfahren. 

Dum s1eh ihren Lebensunterhalt selb~t zu Yerdienen In 
u h r f , · 

V x e _1e sich die Zahl der YOn den 1::? Schülern des 

3 °0r~ere, itungscurses 1886/87 Yerfahrenen Scbiehten auf 
. 'o i. m "t . G 
"~ d .„ ~. 1 emem Tesammn·erdienste Yon tl 2~15$.13, 
~ •• ass im Durchschnitte auf einen Schüler monatlich 
-::>.;:,~ '-chichten "t · fiel :- m1 emem Yerdienste Yon tl 2-!.l'l5 ent-
deren: im Fachcurse 1889 90 wurden yon den Hl Schülern 
„ Bergschule in Dux 2.1!1; 1 ., Schiehten mit einem 
'-7 esammtv rd" -

f . e 1enste von tl 2180. 1 l Yerfahren . wonaeh 
au emen d lb v d" erse en monatlich 21.9 7 ~chichten und ein 

er ienst '•on tl 21 81 e tfi l . w· . ' n e en. 
vergan 

1
:nem de~ ~-orj~bren h~ben auch in ~en. ~etzt­

dien 1~ .
1 

n _zwei !:'chulJahren ,·1ele !:'chüler the1ls N1pen-
' ei 8 l nterstiitzungen genossen: 
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In L eo 11 e n l1ezug-en G :'chiiler Landessti1Jendien 
i1 tl 1 jlJ • 5 ~tipendie1; der Uesterr. - Alpinen Montan­
geselb(·haft :·1 tl 1511 • :.? genossen :-;tipendien :'1 tl 1011 
n1n :'r. kai,:. Hoheit dem Herrn Erzherzug Albrecht. 
1 ein :'tipendium der Gr:1z - l\.Litlacher Eisenbahn- und 
Bergbaugeselbchaft Z!' tl 100 und 1 ein solches der 
Trifailer Kohlenwerksgesellschaft zu tl 10-i , während 
:.? ~chüler Hm ihren -W erk:>herren mit einer jü hrlichen 
l"nterstützung Yon je tl 15-1 betheilt wurden. 

In Klag-enfurt waren sämmtliche Schiiler im 
Bergschulhause internirt: 9 Schüler standen im Genusse 
\"Oll. Bergschulstipendien ;i tl 150 , 1 Schüler war Yon 
der Trifailer Kohlenwerksgesellschaft mit fi 150 und 
einer Yom Aerar mit tl 100 stipendirt. Im Yorbereitungs­
curse erhielt überdies 1 Schüler Yon der Gewerkschaft 
Sulzau-Werfen ein· Stipendinm \"Oll tl 150. Wie in den 
\-or:jahren wurden auch in den zwei letzten Jahren die 
zwei l1esten Schiiler prämiirt. 

• .\.us dem \·om )lähriscb-tlstrauer Aufsichts­
persona le zur l-nterstiitzung dürftiger )lährisch-Ostrauer 
Bergschüler gestifteten Fonde, welcher mit Schluss des 
Schuljahres 188~ !lO tl 2234,51 betrug, wurde weder 
ein Stipendium. noch eine l-nterstützung nrliehen, jedoch 
soll der Zinsenertrag- dieses Fonds schon im nächst.en 
Schuljahre zu l-nter,;tützungen Yerwendet werden. 

ln Dux bezogen ,-on den tl 40U , welche Tom 
Ackerbauministerium aus den Ertragsüberschüssen des 
Kuttenberger Knappscbaftsfonds zu Stipendienzwecken 

3 
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für jede» der heiden :o;chuljahre gewidmet wurden. 
4 Schüler Stipendien il tl fit 1 und 5 Schüler solche ;i t1 40 
und 1 Schüler genos;i das Stipendium rnn ft 50 au;i der 
.Jubiläums-Stiftung der Beamten der rnrmaligen Komotauer 
Berghauptmannschaft. Ausserdem wurden 2 i;chüler aus 
den Mitteln der Bergschule mit [nterstützungen im 
Betrage rnn t1 :~O bedacht. 

In Prihram waren im i;chuljahre 1888 89 1;1 
und im Schuljahre 1889 !Jfl 11; Aerarialarheiter aus den 
Ertragstiherschitssen de~ Kuttenherger Knapp.'!chafüfonds, 
von welchen tl f)tJO rnm Ackerhauministerium der Berg­
schule in Prihram zu Stipendienzwecken zugewiesen 
worden waren, ;itipendirt, 2 i;chliler wurden mm Aerar 
mit monatlich tl 20 unterstiltzt und 1 i;chüler bezog da;i 
Stipendium aus der zweiten Juhiläum;i-,';tiftung der RPamten 
der vormaligen Komotauer Berghauptmann;ichaft im Be­
trage von tl 3 7 ,80. Ausserdem wurden die Acrarial­
arbeiter für den Zweck der lehrplanmäi!Rigen [nterricht;i­
reise am :;.chlw1se des Fachcurse;i mit Zehrgeldern in der 
Ctesammthöhe rnn tl 560 betheilt. 

Da11 i;chuljahr dauerte in Leoben je 'om 1. .Jänner 
bis 31. Juli, in Klagenfurt. Dux und Pi'ihram ,·on 
Anfang Octoher bis Ende Juli und in Mährisch - Ostrau 
, on Mitte September bis Ende Juli. 

In der dem k. k. Finanzministerium unterstehenden 
k. k. Bergschule in Wie 1 i c z k a wurde nach den im 
Jahrbuche der Bergakademien fXXX\"11. und XXXnII. 
Band, 4. Heft enthaltenen ~littheilungen am 1. Octoher 

Kot i z e n. 
Ein Speisewasserappari&t, Patent IJ p h n e. wurdp auf 

der Kaisergru!Je zu Gersdorf (Sachsen) eiageliaut. J>as ~peisewa•s.::r 
wird aus einem Yorwärmer durch eine Dampfpumpe in eiuen 
stehenden Kessel gepumpt. in welchen dieselbP. lla~chine genau 
1 ,.-., des hereing„pamptea Wassers an Lauge (.!etzaatron und :O:oda) 
Lriagt. Die hiedurch ausgefällten Stolt'e und sonstigen Careinig· 
keiten des Wasser~ Lleiben in den Filterpres~en zurü1·k, in wekhe 
<lie .Mischung- sodann gelangt. so da~;; <las Speisewas.~er die 
I<:tzteren völlig rein und klar wrlä~4. Der Apparat soll im Stande 
1-ein, in einn 8tunde l='> 111" Wasser zu reinigen. (~ächs. Jahrh. 
f. d. B.- u. H.-Wt-sen. };.!J(J, 117.J X. 

rranTorllommPn ill Cornwall. Da die bisherigen l"ran· 
fnnde in England sich auf kleine kr~·~tallisirte oder amorphe 
Massen beschränken. welche in einigen Bergbauen auf silber­
hältigen Bleiglanz oder Zinnstein vorkommen. und nur in Joa­
chimsthal und in Sachs•m l"raapecherze ir. fabriksmäs.sig verwend­
barer llenge gefördert werdt>n, ist der Preis des l"rans sehr hoch 
und erstreckt sich deSFea Yerwendung aaf wenige technische 
Zweige, wie Porzellanmalerei. Fabrikation gefärbten (j lases und 
Photographie. Nach den Chemieal :Sews vom .S. Xov. 1889 und 
Jangathmigen Artikeln in fast allen Londoner Tagesblättern soll 
nun im Kirchspiel St. Stephen in Cornwall ein förmlicher Erz­
gang rnn 3 bis 5 Fass ll.ächtigkeit mit einem L'rangehalt von 
12° 

0
, der in einigen Stücken bis auf 3(Jil ,, steigt, aufä;efunden 

worden sein; die Abwesenheit rnn Arsenik und anderen Bei­
mengungen hätte nach die8en Verlilfeatlichungen die Darstellung 
des L'ranes aus demselben wesentlich erleichtern sollen. Xeuere 
Berichte stellen jedoch die Sache keines"·egs als so hoffnungsvoll 
dar. Es war allerdings im Laufe der Zeit einiges Uranerz an­
gesammelt worden. das, an die bekannte Firma Johns o a. 
ll a t t h e ~- & Ci e. verkauft. einen guten Erlös ergab. seither 
• ind aber nur spärliche Erzfo.nde gemacht worden , so dass die 
tje;;ellschaft p The l:'raninm llines-, die sich zur Ausbeutung des 
angeblichen mächtigen Gange~ rnn St. Stephen gebildet hatte. 
in Streitigkeiten und Protesse mit den leichtglaabig~n Actionaren 

11'1'~ mit dem Vorhereitung;icurse ein neuer dreijähriger 
Lehrturnus erölfnet. In den Vorbereitungscur;i, in welchem 
theoretische Geometrie, constructives Zeichnen, Algebra, 
deut:>ehe Bprache und Kalligraphie gelehrt wurde, wurden 
17 Zöglinge aufgenommen, welche sämmtlich in Galizien 
geboren und als Aerarialarbeiter bei der k. k. Salinen­
,·erwaltung in Wieliczka immatriculirt waren. Ein Schüler 
ist im Laufe des ersten Semesters freiwillig ausgetreten. 

Von den 26 Bergschftlern, welche den L Jahrgang 
mit gutem Erfolge ahsohirten, traten 24 in den H. Jahr­
gang üher. in welchem darstellende und praktische 
Geometrie, Tagaufnahmen, Ph~·sik, Mineralogie, Geographie 
und deutsche Sprache gelehrt wurde. Von den 24 Schülern 
des II. Jahrganges wurden !l nach Ablauf der Schul­
ferien au;i je einem Gegenstande reprobirt. 

Bei den am Schlusse des L und II. Semesters jedei 
der beiden Jahrgänge abgehaltenen Prüfungen wurden 
nachstehende Prüfungsresult.ate erzielt: 

18.-i.'°' 89 lR.-19. !IO 

.!u;igezeichnet . 'J oder 0 R.i 
sehr gut . .ti ~ l.):.~ .'' 47 odt'r 19.fi 0 

'" 

gut 9:1 :16.0 _ 69 " ~~.'i " 
genügend. . 1~:1 47.IJ _ 11:2 4ti,7 „ 
ungenügeml . 1 ~ 0,4 ·~ U " ;l.\J , 

Der [nterrirht wurde an Werktagen Xachmittags 
in polnischer und zum Theil auch in deutscher Sprache 
ertheilt, während der Vormittag zur ,-erfahrung von 
Arbeiti!>1rhichten beiltimmt war. W. K. 

gerathen i-.t. Ein solcher Prucess, der kürzlich in Folge der Klage 
zweier Anionäre, ,je wärl'n durch die unwahren Berichte der 
Gesellschaft zur Zeiehnung von mehreren hundert Actien ver­
leitet worJen, durchgeführt wurde, endete mit der Yerurtheilung 
der Direction. welche die geleisteten Theileinzahlungen zurückzahlen 
mus;i und die Kosten <les Processes zu tragen hat. H. 

Grubenbahn. Die steinernen Bahnlager der Eisenbahn in 
neunter Gezeugstrecke des Concordia-llorgengaages bei Himmels­
fürst (Sachsen) haben sich nicht bewährt und werden durch 
hölzerne ~täbe ersetzt werden. DagegPn wird durch die bei den 
fiskalischen Erzhergwerken eingeführte Anll·enduag Yon ~tabl· 
grubeaschienen mit I..aschenverbiadung und gegossener Herzstül'k~ 
auf den Bahnkreuzungen eine grilssere Haltbarkeit der Bahnen 
erzidt. so das.~ das _.\u,;~priagen der Hunde seltener statttindet 
und die Zimmerlingsarbeit auf den Strecken sich \'ermind~rt bat. 
(Säch:'!. Jahrb. f. d. B.- u. B.-Wesen. 18!t0. lf.1~1.) X 

l'el1er's Handnntil•tor. Bei Gesegnete Bergmanns· 
Holfnung zu Obergruna (Sachsen) hatte man zur Bewetterung 
eines l" eherhauens und e!aes . .\btenfens auf ,-ierter Gezeagstrecke 
einen Pelzer'schen Ventilator am Füllorte anfgestellt. Da de~llie 
jedoch zu häutigen Reparaturen unterworfen war, ersetzte wa n 
ihn darch einen Harzer Wettersatz, mit welchem eine weit günstigere 
Wirknng erzielt wurde. (Sachs. Jahrb. f d. B.- u. B.-Wesen. 1890, 
110.) N. 

Produtloa der amerikanischen Eisenboch6fen. Im 
Jahrgang l "9() dieser Zeitschrift, Xr. 12. S. B3, wurde angii· 
führt. dass die Production der grossen amerikanisehen Coke:>· 
Hochöfen auf }.)1_(1 bis l&xt Tonnen in der Woche steigt. währenJ 
die Oefen Englands und des europäischen C'ontineats !Jei nicht 
geringeren Dimensionen nnr bis 7511 Tonnen in der g-leichen Zeit 
liefern. X ach der Zeitschrift des \' ereines der Holz.kohleneisen· 
Producenten der Vereinigten Staaten weisen nun aurh die Holz­
kohlen-Hochöfen nicht minder bemerkenswenhe Ergebnisse aui . 
Ein solcher der Ashlan<l ir?n _and ~teel Compan~· g;ehörig•'r Ofen 
erzeugte dun·h 3ü Tage Je '4 Tonnen graue~ Gussei>'l'n. un·l 
in einer zweiten. im Septen?ber 1-""!:I begonnenen Campagne tag· 
lic.:h ~~.:-i Tonnen graues Roheisen. Anf l Tonn<' Eisen "·urJen 




